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Diens treise des Herrn Reichsministers Dr. SEYSS - INQUART 
ingdie Distrikte Warschau, Lublin und Radom vom 17. bis 22, November 


Teilnehmer: 1. Reichsminister Dr. SEYSS 4 INQUART 
2. Dr. SILD 


5» Dr. RAHN, Abteilung für Ernährung und Landwirtscha 
im Amt des Generalgouverneurs 


4. LGR.Dr. GOBTZE, Abteilung für Wirtschaft, 
17.11.7 Uhr O Abfahrt von der Burg Krakau im Kraftwagen. 
Ueber Mislowitz, Sosnowitz,Czestochau, Radomsko, Petrikau, Lois ` 
Tomaszow, Rawa nach Warschau. Ankunft 13 Uhr. Begrüssung durch i 
Gouverneur Dr.Fischer und die Herren seines SiabessAnschliessenà | 
Mitiagessen im Kleinen Kreise, 

15 Uhr hält Reichsminister Dr.SBYSS @ INQUART eine Aneprenhe 
an die Abteilungsleiter beim Distriktechef bei der er unter anie d 
ausführte, dass Oberste Richtschnur bei der Durchführung der deut- 
schen Verwaltung im Generalgouvernement lediglich das Interesse 
des Deutschen Reiches sein mlisse, Bs müsse eine harte und eimwand« 
freie Verwaltung das Gebiet der deutschen Wirtschaft nutzbar machen 
um sich vor uebergrosser Milde zu bewahren, müsse man sich die Fol- 
gen des Hereinbruches des Folentums in den deutschen Raum vergegen 
wirtigen. 

Anschliessend fanden Besprechungen des Reichsministers mit 
Gouverneur Dr.Fischer und Amtschef Dr.Barth über Fragen der Verwals, 
tung und Wirtechaft statt, zu denen spüter bin Sachreferenten und ' 
Abteilungsleiter zum Vortrag — soa. 

Dr.Fischer legte dem Reichsminister neben anderen Verzeichnis- 

sen das in deránlage /beigertigte Vergeichnis des vorläufigen Auf- 


baus der Abteilungen im Amt des Distriktscher und der Behörden in 
Warschau vor. RER 
wt ate id Coo un... as 
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Dr.Pisoher berichtete, dass namentlich der Personalbestand 
noch wesentlich zu gering sei. Auch fehlten von 14 Landräten noch 
J. Von den Abteilungen im Amt des Distriktes seien nur einige voll 
besetzt; so die Abteilung für Volksaufklürung und Propaganda und 
die Abteilung Arbeit. An wichtigen Sachbearbeitern fehlen solche 
für Zölle und Monopole und im Gesundheitswesen sei ein Medizinelrat 
zugleich Leiter der Gesundheitsabteilung und Distriktgarzt. Die 
Unterbringung der Behörden kiinuta liesse auch noch viel zu wünschen 
übrig. 

R-ichsminisier S.I, teilte dann mit, dase ein erheblicher Be- 
trag für produktive Arbeitslosen-Unterstiitzung zur Verfügung gestellt 
worden sei. Diesen Betrag könne man zur Errichtung oder Instandset- 
zung von für die Verwaltung benötigten Gebäuden verwenden, 4 

Gouverneur DreF. berichtete, dass auch für die Verwaltung der 
Stadt Warschau weitere deutsche Verwaltungs- und Kommunslbeamte be- 
nötigt würden. Sodann wurde der Aufbau der Dis triktbehórde, die Be- 
setzung der Landkreise und die Frage der Zuweisung der restlichen 
5 Gemeinden des Kreises Grojeo aus dem Distrikt Radom und aus dem 
Distrikt Lublin von weiteren 5 Gemeinden des Kreises Garwolin an 
den Distrikt Warschau, die wirtschartlichen Notwendigkeiten entspre- 
che besprochen, R-ichsminister S.I. sagte Prüfung dieser Angelegen- 
heit zu. Sodann wurden allgemeine Fragen der Einteilung und person! 
llen Besprackung Besetzung der Kreise besprochen,  Reichsminister 
S.l. stimmte zu, dass der beste Aufbau einer Kreishauptm nnscnaft 
der sei, wenn dem Kreishauptmann der nicht Jurist sei, ein juristisca ` 
geschulter Vertreter beigegeben würde, Dr. Fischer berichtete, dass 
die deutsche Verwaltung hier bisher im wesentlichen als Aufsichtsbe- 
hörde über die polnische Verwaltung eingerichtet sei. Es wurden da- 
ran Fragen geknüpft, mit welchen Sachgebieten sich die Tätigkeit des 
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` Kreishauptmannes befassen solle, Es ertibrige sich etwa baupolizei- 
liche Regelungen zu treffen, denn wenn die Unterbringung schlecht 
sei, so trerre das lediglich die Polen selbst. Weiter wurde die 
Frage der Verwendung polnischer Angestellter bei den deutschen Ver- | 
waltungsinstanzen berührt. Etwa beim Kreishauptmann Warschau sei- 에 
en 300 polnische Angestellte beschäftigt, Die Verwaltung durch 
deutsche Behörden mtisse namentlich der Nutzbarmachung des Gouverne- 
mentgebietes für die deutsche Wirtschaft dienen, so müsse nament- 
lich die Verwaltung von Landwirtschaft, Arbeit und Strassenwesen 
in Ordnung sein. Gewerbe, Siedelung oder auch etwa die Rechnungs- 
führung der polnischen Gemeinden-interessiere dagegen weniger, 
Dr.Pischer berührte sodann die Preisfrage. Es sollten Preis- 
kommissare aus dem Reich kommen, die das Preisniveau dem des Reiches 
anpassen sollten, Dann müsse man hher auch die Löhne diesem Niveau 
anpassen, was unabsehbare Folgen haben könne, Reichsminister S.I, 
teilte im Gegensatz dazu mit, dass Generaloberst v.Brauchitech für 
Textilwaren, Heeresauftrüge in Lodz und entsprechenden Industriezen- 
tren billig unterbringen wolle. Dr F., meinte die höheren Preise 
haben auch insofern ihr gutes gehabt, als etwa Warschau nur durch 
höhere Preise,die aen Bauern einen Anreiz boten ihre Waren herein- 


zubringen zu ernähren gewesen sei. Hieraufschnitt Reichsminister 


3. I, die Frage an, wie man aut das Preis-und Warenverteilungssystem 
durch die Errriontüng von Monopolen für wichtige Waren wie Salz, 


Zuoker, Kohle, Benzin und Tavak bestimmenden Einfluss nehmen könne. 
Habe man diese Waren in der Hand und könne sie dem Bauern zu einem 
bestimmten Preis zur Verfügung stellen, so werde er auch Bereit sei? 
seine Produkte zu einem entsprechenden Preis zu verkaufen, um die 


für ihn nötigen Waren zu erwerben, 
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.' Im übrigen könne es sich vorerst nicht darum handeln, den 


Polen bessere Lebensbedingungen zu verscnaffen, sondern ledig- 
lich darum ihnen das Existensminimum zu Sichern. Allerdings könne 
davon bei der Entlöhnung eines Prlichtarbeiters mit 9 Zloty in 
der Woche noch nicht gesprochen werden. 


Hierauf nahm Reichsminister Dr.5.I. den Vortrag des Stadt- 


prisidenten von Warschau Dr. Dengel entgegen, Dieser bezeichnete 
als dringenstes das Arbeitslosenproblem. Bis jetzt seien Stew rn 
in Höhe von 150.000 Reichsmark aufgekommen, dies gentige aber bei 
weitem nicht einmal zur Wiederherstellung der dringenbt benötigten 
öffentlichen Gebäude, Es werde gerade der städtische Haushalt 
vorbereitet, aber schon jetzt erweise es sich als notwendig von 
der Reichskreditkasse eine Anleihe in Höhe von 50.000,000%= Zloty 
aufzunehmen. Als Sicherung sei genügend städtisches Vermögen über 
das gerade eine Aufstellung angeiertigt werde vormandene Später 
werde für die ordnungsgemásse Bedienung der Anleihe wohl das Steu- 
eraufkommen wieder ausreicnen. Bezüglich des Sieuersystem berich- 
tete der Stadtprisident, dass die Städte wie etwa im alten 0estere 
reich Anteile und Zuschläge zu den Landessteuern / Veberweisungen/ 
erhielten, Besonders schwierig sei die Verwaltung der Besitzsteu- 
ern, da sich bei dem Durcheinander kein Status von Personen oder 
Sachen feststellen lasse. | 

Auf Frage des Reichsminisier Dr.5.I. berichtete der Stadtpräsi- 
dent in Werscnau seien, teils erst nach Aus besserung, etwa 40 % 
der Häuser wieder bewohnbar. Dr.F.meinte, man werde Bin Viertel 
der zerstörten Stadt zur Besichtägung stehen lassen, im übrigen 
aber Grünflächen an Stelle der Trümmer anlegen, Der Siadtpräsident 
erwähnte dann die Frage der polniscnen Stadtbeamtien. Sie würden 


bis jetzt ihre früheren Besorgungen bis zur Höhe von 250 Zloty 
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‚and von höheren Gehältern, die Hälfte des Ueberschusses bis zu 
1200 Zloty im Monat erhalten. Dr.F. verwies auf die Verordnung 
des Generulgouvenneurs , wonach 100 % der Grundgenülter und nicht 
über 1000 Zloty gezanlt werden dürfe. Sodann wurde die Arbeit 
der Banken erwähnt, die Besiünde an Gold, Edelmetallen und Devi- 
sen selen von Ihnen an die Reichshank abgeliefert worden. Die 
Einwohner seien verpflichtet ihr gesamtes Geld bei den Banken ba- 
zulierern und Abhebeungen seien von der Genenmivung des Stadtprü- 
sidenten bahüngig. Dr.F. teilte mit, dass das Bankwesen nunme hr 
der Abt&ilung für Wirtschaft beim Distriktchef angegliedert würde. 

Nun berichtete derStadtpräsident über P£rsorgefraügen, Be- 
Sondere Sonwierigkeiten haben sich aus dem plötzlichen Abrticken 
des Hilrszuges Bayern auf höheren Betehl hin, ergeben, Vielfach 
könnten Arbeiter, die sich nichts zum Essen kaufen können, ihre 
Arbeit nicht fortführen. Die Pürsorge der NSV beschränkte sich 
jetzt aur die Volksdeutscnen, wobei die Frage der Feststellung 
wer Volksdeutscher,fmXx von denen $n Warschau jetzt ungeführ 
H = 10.000 leben, ist, gewisse Schwierigkeiten bereite, Juden wür- 
den nicntmmkr unterstützt, auch nicht aus stüdtischen Mitteln, 

¿ur Betreuung der Folen solle 016 polnísche soziale Sclbst- 
hilfe wieder wie früher ins Leben gerufen und von den Männern, die 
sie irüner geleitet nacen, ¡ortgertinrt werden. Dem Leiter sollen 
Kraftwagen und lastkra: twagen mit Betriebstoff gegen Bezahlune zur 
Verfügung gestellt werden und der Organisation solle es auch er = 
laubt sein, freiwillige Gaben im Lande entgegen zu nehmen. Die 
beschlagnahmten Guthaben bei Banken in Höhe von etwa 9 Millionen 
Zloty sollen der Organisation zur Verfügung stenen, 


Der Sisatpriisident machte dann noch auf die unbedingte Not- 


wendigkeit der beschleunigten Errichtung einer Straf justizbehörde 
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aver auch eines Zivilgerichts auimerksam. Don letzterem hinge 
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ein ordnungsgemisser Fortgang des Wirtsoháitsleben ab. Er berich- 
tete dann noch tiber die Frigelstrafengerichte, die jetzt für die 
Ahndung von Vergehen der Polen untereinander eingerichtet worden 
seien, 

Dr.P. wies darauf hin, dass vermutlich im Judenviertel 
noch grosse Schätze verborgen sein könnten. 

Reichsminister Dr.S.I. tiusserte sich sodann, dass der jetzt 
durchzuführerde Verwaltungsaurbau in Polen eine gute Schule für 
die daran Beteiligten sei, Die ideale Konstruktion sei die, dass 
an der Spitze einer Verwaltung ein Mann der Partei mit krüitiger 


Initiative sttinde, dem Faonleute und ein erfahrener Verwal tungs ma nn 


zur Soite stünden, damit sich die A beit in das Gesamtgebüude ein = 


fasse. 

Sodann erscnien der Leiter derabteilung Arbeit Oberrecies 
rungsrat Dr.Espe zum Vortrag. Er üusserte die Hoftnung, dass es 
Spéter möglich sein werde, die Pflichtarbeit durch normale Arbe it 
abzulósen. Bin besonderer Mangel sei der an Werkzeugen. Er habe 
desumlb eine kleine Fabrik zur Herstellung von Werkzeugen in Gang 
setzen lassen und nunmehr werde in primitivster Arbeit sweise an dem 
Flugplatz und an Transportwesen gevaut. Die Tıansportfrage sei die 
wichtigste und müsse noch vor den Aufräumungsarbeiten in Angriff 
genommen werden, -Zurzeit werden Bestandaufnahmen der noch irgend‘ 
wie arveitsfähigen Betréébe angerertigt und nachdem vom Reich be 
stimmt worden sei, was fabriziert werden soll, solen sie in Gang 
gebracat werden. Bventuell solle dann in diesen Fabriken in drei 
Svnichten zum Ausgleich de; Zerstörungen gtarotitet werden, 

Eine sciwierige Frage sei auch die Masse der nun arbeits- 


losen polnischen Intelligenz, Die Siudenten könne man ja noch zur 
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Handarbeit umschuljen. Aber auf die 00 — 90 Tausend polnischen 
Verwal tungsstellen 
Beamten miisse man gegebenen Falls beim Aurbau der polnischen 
zurtickgreiren. 
vi eins 
Reichminister Dr.S.I.stellte sodann klärend fest, dass Nis 
zweite polniscne Verwaltungsinstanz wohl lediglich in der Form 
eines Hilfsorgans bei de: deutscuen Benörde in Frage komme, 
Oberegierungsrar Dr.Espe beme:kte, dass die Tätigkeit der 
Krankenkassen und Sozialen Pürsorge stark von dem Funktionären 
des Eisenbahn- und Postwesens bahüngig sei. Beide Fürsorgezwei- 


ge werden hier von einer Hauptanstalt ftir Sozialversicnerung wahr 
genommen, die auch schon wieder eine gewissen Beitragseingang zu- 


verzeichnen habe.. Auch das Dienstgebäude könnte mit aufwendbaren 
Mitteln wieder aufgebaut werden. Das Vermögen der Hauptanstalt 
sei grössten Teils in Form von Wertpapieren nach Russland zen 
worden, Glücklicherweise handle es sich dabei grössten Teils um 
Hypotheken, die man für ungültig erklären könne, 

Oberregierungsrat Dr.Espe erwähnte dann noch, als er-schwe- 
rend, dass die Löhne durch das Ueberangebot an Arbeit noch unter 
das frühere Niveau gedrtickt wurden. 


Reichminister Dr.S.I. fragte ob man die erlassenen Tarife 


den auch durchdrticken wolle. Schliesslich sollte doch kein polni- 


scher Ordnungestaat errichtet werden, Oberregierungsrat DreEspe 
meinte aus Gründen des S.euereinganges sei diese Ordnung wiinschens. 
. wert und man könne doen nicht, die Nichtbeachtung der von uns er- 
lassenen Verordnungen offenzbichtlich dulden. Reicnsminister Dr, 
S.I. meinte cies sei Östlich der Reichsyrenze weiter keine Frage, 
Man könne ja wenn es sonst opportun sei, einen Fall der Vebertre- 


tung zu entsprecnenden exemplarischen und auch anderweit nützliehe 


Behandlung herausgreifen. 
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Nunmehr erscuien der Vertreter der Reicnsbahn beim Distriktchei 
Oberxmmuxreicnsoannrat Frasch zum Vortrag. Er führte aus der Ver- 
kenr von Westen her sei nun, da die Milftürtransporte zu Ende seien 
in gutem Gange. Auch Züge nach Krakau verkenrten über Kattowitz. 
Die Zanl der übernommenen Lokomotiven sei einigermassen betrefdi- 
gend, jeaoch sei cer Hauptteil nach Russland gekommen, wo sie even- 
tuell wegen der dort bereits stark in Angriff genommenen Abänderung 
der Spurweite garnicat benötigt würden. Auch nach Lublin könne be- 
reits geranren werden, In diesen Tagen seien zwei Eisenbaunbrücken 
in Betrieb. Reicnsminister S.I.betonte, dass vor allem die Strecke 
nach Krakau, die nicnt über Kattowitz führt in Ordnung gebracht 
muss, damit das nötige Benzin und Petroleum aus dem Erdblgehiet nach 
Warschau gebracur weraen kann. Allerdings sei da noch ein erhöhter 
Bestand an geeigneten Transportwagen nowendig, der aver durch Ine 
standsevzung der vornanaenen Beschädigten Kesselwaxen erreicht wer 
den könne, 

Nun erscnien zum Vortrag der Leiter der Abteilung Gewerb- 

liche Wirtschait Resierungsraı Drevon Coelln. Er führte aus, im 
Distrikt Warschau seien so ziemlich alle Industriezweige vertreten; 
In den Brdöl-Unterneumungen sei IranzóSiscnes und holländisches 
Kapital investiert. Br. von Coelln berichtete sodann, dass im Di- 
strikt Warscuau noch erneolione Rohstofivorrüte in Seifenfabriken | 
lagere, Diese Seitentabriken sollten wieder in Gang gevracnt werden 
Die hergestellte Scife sei aus einer höheren Fettsüuremenge herge- 
stellt, als die zurzeit im Reich vorgescurieben sei. Reickminister 
Dr.5.I. Kusserte, die Verordnung des Generalgouverneur, wonach die 
Fubriken ein Drittel ihrer Vorkréégsproduktion hers.ellen dúrfen, 
müsse abgeändert werden una die S-ife sei zu bescula,nabmene 


Ferner wurde besprochen, dass wenrwirtscuaitlicne Betriebe, Waggon= 


favriken chemischer und optischer Industrie 
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Gang gebracht werden. Dr.von Coelln wart dann auch die Frage 

auf, wie die Bin- und Austuhr sich zwischen Reich und Gouverne- 
ment gestalten solle, wenn auch das Kohlengeviet mit Sosnowic, 
Dabrowa und Trzebinia deutsch wird und nach dem 20, die Devis en 
und Zollkonirolle durcugeftiurt werden. Br vericutei Gann, dass di 
Blektrizitütswerke in Warschau in Ordnung seien, In Warschau 

gebe es trotz des Verbotes etwa 50 Nachtlokale. 

Vor allem wichtig sei, die Sicnerstellung der noch vorhá n- 
denen Vorräte an Suite, Tee etc. Die Erfassung der Waren wie Pe- 
troleum, Licht, Salz, Kunstdünger etc. in Monopol mässigerweise 
könne am besten durch Konsumgenossenschatten errolgene 

Nun erschien Lanaesvauernfinrer Körner, Er berichtete, 
dass die Belieferung Warscuaus mit Levensmitteln aus Lublin und 
Racom besser in Gang kommen müsse. Bisher sei Warscnau in die- 
ser Hinsicht von Posen beliefert worden. Fünf Tausend Tonnen Ge. 
treide würden jetzt nach Warschau gelierert, wovon 15.000 bereits 
unterwegs Seien. 20 $ des Getreides seien im Gouvernement durch 
die militärischen Handlungen vernichtet. An Fleisch und änli- 
chem fehle es auch, Bs solle jedoch hier prinzipiell aus dem Reic 


nichts zugeführt werden. Bis zur nächsten Ente soll im wesentli- 


chen die polnischem Bevölkerung nur mit nur mit genügend Getrei- 


de. und Kartoffeln versorgt werden. Der Wiederaufbau deg Viehbe- 
Standes dürfte etwa 5-4 Jahre dauern, Die Getreidepreise sollten 
in einer Höhe von 25 - 30 4 über denjenigen am l.September 1939 
gehalten werden. Diese Preise seien für die Bauern gentigend. 


Abends è Uhr Abendessen in Anwesenheit des 5 .autkommandanten, 
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18.11, 8 Uhr Abfahrt vom Hotel Europejski in Warschau zu einer 
Besichtigungsfahrt innerhalb des Distriktes Warschau unter Teil- 
nahme von Gouverneur Dr. Fischer, Besichtigung der zerstörten 
Brücken über den Bug bei Wyszkow, sodann Weiterfahrt über Lo- 
chow nach Ostrow, 

In Ostrow Besuch bei Lanärat von Böhnau, der Reichs- 


minister Dr. Sey8-Inquart von seiner Arbeit berichtet. Besondere 


Schwierigkeiten sieht Böhnau darin, daß die Verwal tungstru 


p 
Ger Wahrmacht in 31? rnüchster Zeit abberufen wi rden. Die Dand- 
se Einheiten wesentlich 
ihnen 
Gegend : 


zu vergeichnen, weil 


berichte b 
Volx sdeutsche herüber 
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Flüchtlinge selbst nach einigen Tagen noch zurückbringen, 

in den letzten Ta gen sind 150 Zöllner eingetroffen, die in 

diesem Abschnitt eingesetzt werden. Wesentlich wäre vor allem, 
Egang des Verwaltungstrupps der Wehrmacht rechtzei- 


gestellt wird, 


Ver Polizeioffizier berichtete, daß bei der Pestlegung 


der Interessengrenze die russischen Offiziere einen ausgezeich- 
neten Eindruck gemacht hätten und bedeutend besser instruiert 
gewesen seien als die deutschen. 
Nach einem Mittagessen beim Landrat von BUhnau in Ostrow 
14 Uhr die Fahrt über Siedl8e, Sokolow nach Biala,-Pod- 
“im dortigen Einsatzkommando des 
Sicherheitsdienstes übernachtet wurde. 
am 19.11. 1/2 8 Uhr Abfahrt Ln Richtung Brest-Litowsk 
erespol vorbei, wo 
‘Orte Flugzeuge sehen 
die Ort- 


ssischen Eindruck. 





m 


Er machte sodann Ausführungen Über die Grundsätze, nach 
denen die Verwaltung im Gouvernement geführt werden müsse, 
Diese Verwaltung erfordere vor allem das Durchhal ten aus 
eigenen Kriiften ohne grosse Belastung des Reichs. Dies 
sei namentlich durch feste Kameradschaft der hier auf 
Posten stehenden Männer zu erreichen. Die Schätze und 
die Bewohner dieses Landes müssten für das Reich nutzbar 
gemacht werdenund könnten nur in diesem Rahmen ihr Fört- 
kommen finden. Ein eigener politischer Gedanke dürfe ‘sich 
nicht mehr entwickeln. Der Weichselraum sei vielleicht 
das Deutschtum noch schicksalhafter wie der Rhein. 
Kreishauptleuten rief der Minister dann als’ Leitsatz Zu: 
fürdern alles, was dem Reiche nützt und unterbinden 
was dem Reiche schader kann. Dr. Seyss-Inquart 
dunn noch , dass der Gen ralgouverneur wünsche, 
Männer, die hier eine Keichsaut 
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‚end notwendig. Vor allem aber müsse 


Polizeinachrichtenv rbindung von Lublin 
funktionieren, 
notwenđigen Stärke der den Landräten 
zu ste le: den Pi lizei er i Gouverne iT 


> je Kreishauptmann zu 


~ 


Nachmittars wurde ein: esichtigungsfahrt nach Wlodawa, 


Reim Gaysew, Cycow angetreten., Cycow ist ein vol (sdeutsches 
Dori, Ca. 500 ooo Volksdeutsche, die einen sehr Schlechte: 
Eindruck machten, waren an der Strasse versammelt und sangeı 
inter Leitung des volksdeutschen Wanderlehrers Linäner, der 
dort Führer der Volksdeutschen ist, die Lieder der Nation. 
Reichsminister Dr, Seyes-Inquart hielt eine| Ansprache, in 

der er u.a, &usführte, dass die Treue dieser Deutschen zu 
ihren Volkstum nun durch die Stärke Adolf Hitlers ihre Recht- 


fertigung und Belohnung gefunden habe. 


Dieses Gebiot mit seinem stark sunpfigen C harakter 


könnte nach den Erwägungen des Distriktsgouverneurs Schmidt 
ale Judenreservat dienen, welche Massnahme womöglich eine 


LI 


starke 


"095465 


Dt 








e 
~ « 


der Juden herbeiführen ki 
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uouvernement Lublin sollen 35 ooo 


ler Senulfrage nat der Landrat Kalmus 
Ansicht vertreten, er 26016 überhaupt 
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dalver an dle polnischen Lehrer r 


DOZirk gege '.üe ‚ugen eine 


m uud Übernachtung beim Stadtkommissar 


sagerer in Chelm 


Unr Stadtbesichtigung und Besichtigung des Lagers 
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sdeutschen Flüchtlinge, Für diesen Zweck wurde 
ein grossee neuerbautes Haus der polnischen Eisenbahn si- 
ilt, das jedoch noch nicht bezugsfertig ist, 
le Heizung wegen des Pehlens von Teilen, die 
in Lublin nicht beschaffbar sind, nicht in Gang gebracht 
werden kann. 

Anschliessend Pahrt zur berüliiten Kathedrale von Chelm, 
die früher eine goldene Kuppel hatte. Darnach Abfahrt nach 
Hrubieszow, in dessen Nähe man schon schöne ukrainische 
Siedlungen gegenüber den elenden polnischen Hütten findet, 
Auch der Boden ist besser, 

Auch hier wurde die Buggrenze bei Uszilug beaucht, 

Auch hier so.len von den Juden wegen der mangelhaften Grenz- 
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Gouverneur Schmidt beriehtete noch, dase in seinem Distrikt 

die Zusammenarbeit git der Wehrmacht schlecht sci. General- 
`" fakes 

leutnant Büchs," ie, mache der Gouvernemen t sverwaltung 

and der Polizei alle erdenklichen Schwierigkeiten. Abends 


Essen und Übernachtung bei Sturmbannfünrer Hasselberger. 


22.11.1959. 

Abfahrt nach Radom. 
In Radom Empfang durch Distriktschef Dr. Lasch. Dieser be - 
richtete, er habe èie-Diernesesette in Radom bei seiner án- 
kunft sehr unerfreuliche Zustände vorgefundey. Soin Vorgün- 
ger, der Regieru gspräsident Rüdiger, habe sich in starken 
Gegensatz zur Wehrmacht gesetzt, und Dr. Lasch habe erst 
hier ein besseres Einvernehmen her: eiführen müssen. Dr. Dasch 
stellte dem Reichsminister den SS-Oberführer Katzmann als 
höheren S5- und Polizeiführer beim Distriktschef Radom vor. 
Es meldete sich auch der für diese Stelle in Lublin vorge- 
sehene und gerade auf der Du rchreise befindliche Brigade- 
führer [Lobooznik bei Dr. Seyss-Inquart. 

Dr. Seyss-Inquart und Dr. Dasch erörterte: 
Plan, zur Abhilfe für 

ná Krakau-Warschau in Radom eine Kur ierzentrale 
wonach die Post für sümtliche dr i nördlichen 


J 


Stunden mit 








- - | - 


| 


UL 


Tm 
3 | E) 2 Ee 20 oi COHSERMUS! 


23 


> Má 


werden sollen, Das gleiche Verfahren wäre für den ungekehr - 
ten Weg anzuwenden. Die Stelle solle etwa heissen: "Kurier- 
stelle des Generslgouverneurs in Radom". 

sodann erstattete Dr. Lasch Bericht über die bereits 
feleistete und die no h zu leistende Aufbauarbeit. Auch 
hier traten Personalmangel und Transportschwierigkeiten 
besondsrs hervor. Im Distrikt Radom soll sich auch die pol- 
nische Schwadron noch heruntreiben. Es soll sich dabei um 
Leute handeln, die tagsiber in Zivil ihrer Beschäftigung nach- 
gehen und nachts in Uniform ihr Unwesen treiben. Eine Aktion 
der Wehrmacht soll erfolglos verlaufen sein. Dr. Lasch 
erläuterte dann anhand einer dem Keichsminister übergebenen 
Karte die Zusammenlegung von bisher 16 Kreisen auf 10, Den 
von Gouverneur Dr. Fischer geäusserten Wünschen aui Abgabe 
von einigen Gemeinden an der nördlichen Distriktsgrenze 
will Dr. Lasch nicht nachkommen, da es sich hier um die 
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ruchtbarsten des lar Ganzes ein Zuschussgebiet darstellen- 
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‘tschaft wurde berichtet, dass die Ka- 
Sohtachachowitsche schon von den 


Hermann Góringz-Werken iL ermommen worden sele Es muss 
aber dafür gesor, ere dass al: rag ANG | nal na 
nicht nur die Wehrwirtschaft wieder in Gang komme. Dazu sei 


namentlich notwendig, da icht wie bisne lie Arbeitslosen- 
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Arbeit den Lebensunterhalt zu Werdienen. 

Der Gouverneur benötigt dringend Sachbearbeiter und 
anderes Personal. Besonders dringend werden ein Medizinal- 
beamter benötigt. Im ganzen Distrikt gebe es keinen deut- 
schen Arzt. Es seien schon Seuchen wie Typhus und Ruhr ver- 
einzelt ausgebrochen. 

Notwendig sei auch ein Mann für Presse und Propaganda. 
Im Distrikt bestünden 8 polnische Zeitungen, die Betreuung 
werde durch die Kreishauptleute durchgeführt, doch sel hier- 
durch keine gründliche Überprüfung ne+werdig.móglich. Der 
Distriktschef äusserte hierauf die Absicht, in nächster Zeit 
ein genaues Verzeichnis des anzufordernden Personals in 
Krakau einzureichen, 

Der Gouverneur berichtete sodann über den Aufbau seines 
Amtes, das in 7 Abteilungen gegliedert ists 
1. die innere Abteilung: 

die Kreishauptleute, Oberaufsicht über 
polnische Verwaltung, Justiz, Schulwesen, Veterinär- 
wesen, Medizinalwesen und allgemeine Angelegenheiten. 


Abteilung Forsten und Jagdens 


(dal 


Sicherung der Wälder und des Sumpfbestandes, Uberwachung 


ft, die hier von besonderer 
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Radom werd: 
kaufsgenossenschaft gegründet, 
sohen Zwibchenhandel ausschalten solle. 

Reichsminister Dr. Seyss-Inquart sprach dann von 
der vorgesehenen Regelung, wonach à Góuvernement aus 
dem ketch kein Benzin mehr bekommen + EA und auf die 
Produktion von Jaslo und Krosno verwiesen werden solle, 
wonach sich der Verbrauoh aber nach Reichogrundsützen 
bestimmen solle. In diesem Zusanmenhange werde auch 
von der Errichtung einer Vertriíebsorgmniontion gespro- 
chen, 


Dr. Lasch 
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